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Aufruf zur Teilnahme an
einem Forschungsprojekt

Ab Sommer 1991 führen wir am Institut

für Sonderpädagogik der Universität
Zürich eine Untersuchung durch,

die folgenden Titel trägt: «Konstituierende

Faktoren für die Identitätsentwicklung

von behinderten
Menschen».

In dieser Untersuchung geht es darum,

von seh-, hör- und körperbehinderten

erwachsenen Menschen
Auskunft zu erhalten darüber, was ihrer
Meinung nach wichtig dafür war, dass
sie so geworden sind, wie sie heute
sind.
Zu den Aufgaben der Sonderpädagogik

gehört die Erziehung behinderter
Kinder. Bis anhin haben vor allem
nichtbehinderte Lehrpersonen und
Erzieher Methoden und Ziele für die
Sonderpädagogik ausgewählt und
festgelegt.
Wir sind der Auffassung, dass das
Erleben von Betroffenen viel mehr
Gewicht haben sollte. Durch intensive
und mehrmalige Befragungen erhoffen

wir, Faktoren zu finden, die
Anregungen für die Sonderpädagogik
geben können. Dies ist das Ziel unserer
Untersuchung.

Wir möchten eine kleinere Gruppe von
Personen befragen, nämlich seh, hör-
und körperbehinderte Menschen im
Alter zwischen 25 und 40 Jahren.
Da der Zeitpunkt des Eintritts der
Schädigung eine wichtige Rolle für
die folgende Entwicklung spielt,
beschränken wir uns auf Personen, deren

Schädigung bis spätestens zum
vollendeten zweiten Lebensjahr
eintrat.

Wenn Sie unsere Untersuchung
interessiert und Sie zu dieser, relativ eng
umschriebenen Gruppe von Personen

gehören, bitten wir Sie, sich mit
uns in Verbindung zu setzen:

Dr. B. Jeltsch-Schudel und
Ch. Meier Rey, lie. phil.
Institut für Sonderpädagogik
der Universität Zürich
Hirschengraben 48
8001 Zürich
Tel. 01/25731 33 oder 01/25731 38 ¦
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